
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

5.4.1895 (No. 95)



Karlsruher Zeitaaa .

^ SS

Freitag , 5 . April .
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr. 154) , woselbst auch die Anzeigeu in Empfang genommen werde».

BoranSbezahlnng : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichts ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Htg ." — gestattet.

18SS .

Nmtlichrr Theil .
Seine Kinigliche H»deit »er Grstztzerzz»- haben

Sich unter dem 20. März d . I . gnädigst bMvogen ge¬
funden. dem Hausprälaten Seiner Heiligkeit des Papstes,
Professor vr . Giacomo Poletto in Rom , das Kom-
mandeurkreuz 1. Klasse HöchstihreS Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Kiiiligliche Hoheit der Grstzherzo » haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Post -
baurath Ludwig Arnold in Karlsruhe die unterthänigst
»achgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
de- ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und
König von Preußen verliehenen Königlich Preußischen
Rothen Adler- Orden» 3 . Klasse mit der Schleife zu er-
thsü«n.

Deine Königliche Hoheit der Gr »- Herz«g haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberamtmann
Muth und dem katholischen Stadtpfarrer Gugert in
Rastatt die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen heS ihnen von Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Adler-OrdenS , dem Elfteren
für die 3., dem Letzteren für die 4. Klasse dieses Ordens
zu ertheile«.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums de- Innern
vom 30. März l. I . ist BezlrkSthierarzt Albert Waßmeri» Boxberg in gleicher Eigenschaft nach Eberbach versetztworden.

Mcht-Nmtlicher Theil .
Wirtschaftliche Jutereffeukämpfe.

V .8. verlia , 3. April . Die durch die Vielgestaltigkeitder Parteiinteressen in den parlamentarischen Verhält¬
nissen de- Reiches geschaffene Lage ist verworrener denn
je und auch der nationale Schwung , zu welchem die
BiSmarck -Feier den weitaus überwiegenden Theil der
Bevölkerung gebracht hat , wird daran wenig ändern .
Die politische Einheit des Deutschen Reichs nach außen
besteht über ein Bierteljahrhundert . die politische Ueber -
einstimmung einer Mehrheit der Deutschen im Innernaber , wie sie zwei Jahrzehnte hindurch nach der Zeit
der großen Kriege thatsächlich vorhanden war . ist leider
verloren gegangen. Selbst solche nationale Gedenktage,
wie der 80 . Geburtstag des ersten Kanzlers , kaffen e»
zu einer mehr als vorübergehenden Einigung in der
Aeußerung des Nationalitätsgefühls kaum kommen . Es
scheint beinahe, als ob nur Gefahren , die von außen
stammen , die für eine zweckmäßige Fortentwickelung der
inneren Politik nothwendigeEinigung herbeiführen können .
Die politischen und wirthschaftlichen Gefahren , die im
Innern vorhanden sind , haben nicht die gleiche Eigen-
schaft . Man wird sich erinnern , daß, als Seine Maje¬
stät der Kaiser jene bekannte Rede in Königsberg hielt
und zum Kampfe für Religion , Sitte und Ordnung
gegen di« Umsturzparteien aufforderte , es den Anschein
hatte , als würde sich auf dieser Basis eine politische
Uebrreinstimmung einer größeren Mehrheit anbahnen
lassen . Diese Erwartung ist getäuscht, die Umsturzvor¬
lage hat nicht gehalten, was sie versprochen hatte . Und
es scheint auch nicht, als ob auf einem anderen Wege
die Erreichung desselben Zieles möglich wäre . Darau
ist vor allem die Lage schuld , wie sie gegenwärtig auf
dem wirthschaftlichen Gebiete zum Ausdruck gekommen
ist. MS die idealen Wirkungen der großen Zeit , in
welcher das Deutsche Reich wieder errichtet ward ,
nachließen und infolge dessen der Zusammenhang
zwischen den Parteien, welche auf nationalem Boden
eine Mehrheit gebildet hatten , etwas gelockert wurde,
wurde die Einigkeit, die sich auf allen politi¬
schen Gebieten so gut bewährt hatte , wieder gefestet
durch die gemeinsame Verfolgung der für die Parteien
in Betracht kommenden wirthschaftlichen Interessen , die
als die Interessen der produktiven Stände mit denen
der weitaus größten Mehrheit der Bevölkerung identisch
waren . Die innere Politik des zweiten Jahrzehnt- des
neuen Deutschen Reichs beruhte auf diesem Bündniß .
Erst als auch dieses gelockert wurde, brach das Chaos
an , in welchem wir uns gegenwärtig befinden, bei dem
eS unmöglich wäre, eine erfolgreiche Politik zu verfolgen.
Was uns fehlt, ist, daß die produktiven Klaffen sich wieder
bewußt werden, daß nur ein Zusammengehen aus der
jetzigen Misere heraushelfeu kann. Allerdings ist ein Zu¬
sammengehen nur möglich, wen» extreme Wünsche von
keiner Seite geltend gemacht werden. Man kann ge¬
rechterweise der Industrie den Vorwurf nicht machen , daß

sie für ihre Produkte hohe Schutzzölle verlangt hätte.Man sehe sich doch in dieser Beziehung nur einmal die
Zolltarife anderer Länder an . Man kann der Industrie
auch nicht vorwerfen , daß sie bei der Handelsvertrags-
Politik Vortheile auf Kosten der Landwirthschaft erstrebt
hat ; denn sie hat vor der Eröffnung dieser Politik die
ganz bestimmte Erklärung abgegeben , daß sie unter allen
Umständen eine Schädigung der Landwirthschaft vermie¬
den sehen möchte. An den Führern der neuerdings bei
uns im Norden des Reiches mit Heftigkeit auftretenden
Agrarbewegung wäre es , eine ähnliche Haltung zu
zeigen , unausführbare Pläne aufzugeben und Hand in
Hand mit der Industrie sich an die Verwirklichung der
ausführbaren Vorschläge zur Hebung der landwirthschaft -
lichen Lage zu machen . Geschähe dieses , würde wieder
ein gemeinsames wirthschaftSpvlitischeS Vorgehen möglich ,
so würde bald die gesammte innere politische Lage sich
ändern können .

Das Ministerium Canovas.
* Die innere Lage Spanien» dürfte durch den Regie¬

rungsantritt des Ministeriums Canovas del Castillo nicht
unerheblich beeinflußt werden . Zunächst gilt es in Madrid
als sicher, daß die Gegner aller und jeder Handels¬
vertragsbestrebungen jetzt eine noch ungleich inten¬
sivere wirthschaftSpolitische Agitation entfalten werden,als bei Lebzeiten des Kabinets Sagasta , welch letzteres,
so viel in seinen Kräften stand, bemüht war, den wirth -
schaftSpolitischen Extravaganzen der Hochschutzzöllner die
Spitze abzubrechen . Herr CanovaS del Castillo bedarfdes Beistandes der den Handelsverträgen abgeneigten
Industriellen und Landwirthe , am brauchbare Wahlen
durchzusetzen , daher er sein Handels - und rvirthschaftS-
politisches Programm ganz den Wünschen dieser im natio¬
nalen Leben Spaniens voranstehenden Erwerbszweige
anpaffen wird . Nicht lange und das Zeichen zur Eröff¬
nung der Wahlkampagne wird gegeben werden. Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß das Ergebniß derselben dem
neuen Kabinet eine überwältigende Mehrheit in der
Kammer sichern wird. Allerdings ist innerhalb der
konservativen Partei eine Spaltung entstanden , die
auch während der Dauer der Ministerkrise ihren
Schatten auf die Lage der LandeSparteiverhältniffe
geworfen hat . Jndeß sitzt Herr Canovas , dem
die Ernennung des Marschalls Martinez CampoS zum
Generalgouverneur von Kuba als politischer Erfolg auf
die Rechnung gestellt wird , fest im Sattel und das
Häuflein der konservativen Dissidenten hat wenig Aus¬
sicht , im Wahlkampfe Lorbeeren einzuheimsen , es müßte
denn sein , daß der jetzige leitende Staatsmann schwere
Fehler begeht ^ was aber von einem so gewiegten und
durch vielerlei politische Kämpfe geschulten Praktiker
kaum anzunehmen ist . Eine andere Frage mag es sein ,ob das Alterniren der spanischen Ministerprästdentschaft
zwischen den Herren Sagasta und Canova» noch längere
Jahre wird fortgehen können . Beide Männer gehören
nicht mehr zu den Jüngsten und neue Größen drängen
sich herbei , ihnen die Bürde der gouvernementalen Ver¬
antwortlichkeit abzunehmen . Im letzten Grunde sind
sowohl die Differenzen im Schoße der liberalen als
der konservativen Partei wesentlich mit auf das all¬
mähliche Hineinwachsen einer neuen Generation
in die politische Atmosphäre des Landes zurückzuführen.
Die alten CadreS find abgenutzt, lückenhaft und unbrauch¬bar geworden und werden es mit jedem Tage mehr.
Unter diesem letzteren Gesichtspunkte bietet die Geschäfts¬
führung des jetzigen spanischen Staatsleiters insofern ein
mehr als gewöhnliches Interesse dar , als sie erkennen
lassen wird, ob und inwieweit Herr Canovas geneigt und
im Stande ist, sich mit den neuen Kräften im konservativen
Parteirahmen einzurichten .

Deutsches Weich .
FriedrichSruh , 3. Avril Aus der zahllosen Menge von

Glückwunschtelegrammen , die dem Fürsten BiSmarck zage-
gangen sind, sei hier jenes Seiner Majestät de- Kaiser - von
Oesterreich - Ungarn wiedergegeben . ES lautet : » Mit
herzlicher Tbeilnabme beglückwünsche ich Enre Durchlaucht zu
Ihrem 80 GeburtSlag und zu der hoben Genugtbuung , zu
welcher Ihnen dessen ehrenrciche Feier gereichen mutz . Möge die
Erfüllung meiner heutigen Wünsche sür Ihr ungetrübte- Wohl
sich auf Jahre hinaus übertragen. Frau » Josef ."

§ Berlin , 3. April. Der BundeKrath hat, nachdem
die Bestimmungen über die Sonntagsruhe für Industrieund Handwerk am 1 . April in Kraft getreten find , von
größeren Verwaltungsarbeiten , die ihm schon seit längerer
Zeit vorliegen, nur noch das neue Amtliche Maaren -
»erzeichniß zum Zolltarif zu erledigen. Das letztere
beschäftigt ihn allerdings nun schon Jahre hindurch.
Seine eudgiltige Feststellung hat infolge der handelS-

(« tt *ttr«r » Mage.)

politischen Ereignisse der letzten Jahre immer von neuem
verschoben werden müssen. Dabei hat man sogar schonin Aussicht genommene Abänderrngen wieder rückgängig
machen müssen . Wir erinnern nur daran , daß aufGrund des in Aussicht geuommenen deutsch-spanischenHandelsvertrags vielfache Modifikationen des Entwurfs
zum Waarenverzeichniß provisorisch sestgestellt waren,infolge oes Ausbruche - des Zollkrieges mit Spanien aber
fallen gelaffen werden mußten. So erklärt sich die
jahrelange Arbeit an dem Entwürfe. Vielfach hatteman nun erwartet , daß da» neue Berzeichniß mit dem
1. April in Kraft treten würde. Jedoch , nachdem mitder Veröffentlichung desselben so lange hat gewartetwerden müssen , dürfte es wohl auch angezeigt sein ,noch die Zeit bis zur Erledigung der Zolltarif¬novelle im Reichstage vergehen zu lassen , damit
nunmehr auch die eventuell aus der letzteren sich erge¬benden Aenderungen gleich mit den bereits getroffene»
vorgenommen werden können . Die Zolltarifnovelle scheintja zu den wenigen Vorlagen zu gehören , welche nachdem Schluffe der Osterferien vom Reichstage schnell zurVerabschiedung gebracht werden sollen. Jedenfalls kannman nunmehr sicher sein , daß das Waarenverzeichniß
nicht vor dem 1 . Juli Geltung erlangen wird. ES liegtnämlich in der Absicht, das Verzeichniß mindestens zweiMonate vor seiner Inkraftsetzung zu veröffentlichen , da¬mit sich die interessirten Geschäftskreise ip genügenderWeise auf die getroffenen Aenderungen vorbereiten kön¬nen. Die Aenderungen sind in großer Zahl vorgenom¬men . Da auch die verschiedensten Unterscheidungsbestim¬
mungen für die einzelnen Waarengattungen neu getroffensind, so werden auch die Zollbeamten für die Borberei -
tung zur Handhabung des neuen Verzeichnisses einigeZeit nöthig habe».

— Berlin » 3 . April. Dkm Vernehmen nach werde» bezüg¬lich der für de» 14. Juni d . I . in Aussicht genammenen Ve »
rufS - undGewerbezählung , welch ; bekanntlich seit der
Wiedererrichtung de» Reich- nur in den Jahren 1875 und 1882Vorgängerinnen gehabt hat, auch Aenderungen in den Gewerbe¬
gruppen . nach denen die Endergebnisse zufammengestellt werde»sollen , in Erwägung gezogen . Es handelt sich darum , rinigeBerufSzweige . welche biSH r in eine Gruppe zusammengrfaßtwaren, von einander zu trennen und sie zu besondere» Gruppe »zu gestalten . die Zahl der Gruppe» also zu vermehren . DieseG -werbegruppen spielen übrigen« nicht bloß bei der offizielle »Gewerbe,ählung , sondern auch sonst bei amtlichen Anfnabmeaeine Rolle . So machen beispielsweise die Gewerbeanssichtsbe-amte» nach denselben die Aufstellungen , welche sich ans die Ar¬beit der Frauen und jugendlichen Arbeiter in de« verschiedene »BerufSzweige» beziehen und die alle zwei Jahre wiederholtwerde «.

Keer und Marine .
Ktel , 3 . April . Dir Rede des Kaisers beim Taufaktde« , « rgir " getauften Panzerschiffe I lautete: . Ein Zeichenvaterländische» Fleißes nach angestrengter Arbeit der Kaiserliche»Werft steht nunmehr daS Fahrzeu, vor unS , um seinem Ele¬mente übergeben zu werden . Du sollst nun eingereiht werden i»die geschützten Gefechtseinheiten der deutschen Marine . Du sollstdienen zum Schutze de« Vaterlande» . Du sollst dem FeindeTrutz entgegenbringen und Vernichtung . Nun erübrigt nn-noch . dir einen Namen zu geben . damit du würdig eingestelltwirst in die Reche der schon die Flagge mit Ehren führende»Kriegsschiffe. Der alten germanischen Sage entsprossen sind dieNamen der Schiffe, die zu der gleichen Klaffe gehören . Dahersollst du gleichfalls an die graue Vorzeit unserer Ahnen erinnern»au die gewaltiae Gottheit, die seinerzeit von allen unseren meer-fahrenden Vorfahren angebetet und gefürchtet wurde und derengewaltiges Reich bis an den eisigen Nordvol und den ferne»Südpol sich erstreckt, ans dessen MeereSwogen nordische Kämpfeausgekochten , Tod und Verderben in 'S feindliche Land gebrachtwnrden. Dieses großen Gotte« gewaltigen Namen sollst d»führen. Mögest dn dich desselben stets würdig erweisen ! Sotaufe ich dich auf den Nawen Aegir !" Dana zerschellte die

Flasche Schaumweins am Bug des Schiffes und stolz glitt „Aegir"
unter den Klängen des PräsentirmarscheS in's Wasser.

St . Petersburg , 3 . April . Nach einer Meldung diesigerBlätter bewilligte das Finanzministerium 3400001 Rubel zu«Baue zweier neuer Schnelldampfer für die freiwilligeFlotte . Diese wird demnach im nächsten Jahre sechs Schnell¬
dampfer besitzen .

GroMerzoglhum Baden.
Karlsruhe, den 4. April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nähme heuteVormittag den Bortrag des Geheimeraths Eisenlohr ent¬
gegen und ertheilte dann dem Direktor de- Qberschul-raths , Geheimerath vr . «rnsperger, sowie einer Abord-
nung der Stadt Karlsruhe , bestehend aus dem Ober¬
bürgermeister Schnitzler, dem I. Bürgermeister Krämer ,dem II . Bürgermeister Siegrist, dem Stadtrath Leichtlinund dem StadtverordnetenvorstandSommerzienrathSchnei¬der, Audienz . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit



deu Bortrag des Majors von Ove « und des LegationS -

raths vr . Freiherrn von Babo .

» (Der heutige G o tth ar d - S ch o e l lzn g 8a . Basel —

Köln ) ist auS bis jetzt noch unaufgeklärter Ursache auf der

Rbeiuthalbahn »wischen Eggenstein und LeopoldShafen entgleist

Verletzungen von Personen sind dabei nicht vorgekommen . Die

Reisenden drS entgleisten ZugeS . sowie die deS nachfolgenden

PersonenzugeS 190 wurden mittelst Hilfszuges bis Graden und

Mannheim weiterbefördert . Der Schnellzug 7 Mannheim —

LkarlSrobe wurde von Graben über Bruchsal —Durlach nach

Karlsruhe geleitet .
L (Wegen Dammrutschung ) »wischen Traunstein und

Lauter ist der Güterverkehr Rosenheim —Salzburg eingestellt .

PersonenzugSvrrkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten , der

SchnellzugSverkehr München — Wien wird über Simbach

geleitet . Die voraussichtliche Dauer der Störung beträgt vier

bis fünf Tage
* (Einen warmen Nachruf ) widmet der Borstand des

Badischen FrauenvereinS dem am 22 . v. M . dahier verstorbenen

Frl . Fanny Trier . Die Dahingeschiedene hat im Jahre 1873

die Gründung einer Stellennachweisanstalt und eines Seminars

für Lehrerinnen voll»ogen . die Anstalt bis »um Jahre 1879 unter

dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit derGroßherzogin
und der Mitwirkung eines in Verbindung mit dem Badischen

Frauenverein gebildeten VerwaltungsratbeS unter dem Vorsitze

Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm ge¬
leitet und sie auch finanziell zu einer gewissen Blüthe gebracht ,
in dem genannten Jahre daS angesammelte Vermögen in eine

Stiftung verwandelt , wodurch die Anstalt den Charater einer

öffentlichen Anstalt gewonnen bat und seither unter dem Namen

deS »Prinzefsin -Wilhelm - StiftS " segensreich wirkt . Der Name

der Verstorbenen wird deshalb für alle Zukunft in gesegnetem
Audeuken bleiben .

>j > (Die hiesige Evangel . Kirchengemeindever -

sammlung ) tagte gestern Mittag 3- 5 ' /- Uhr unter Vorsitz

deS Dekan v . Zittel in der Kleinen Kirche . Der Vorsitzende
leitete sie mit den Konsirmationsspruch Bismarck 's ein : Alles »

waS ihr thut , daS thut von Herren als dem Herrn und nicht den

Mensche » , und wieS auf deu großen Umfang und die große

Tragweite der vorliegenden Anträge deS KirchengemeinderatbeS
hin . Zuerst wurde die ErgänzungSwabl von vier Kirchengemeinde -

VersammlungSmitgliedern voraenommen , bei welcher, wie am Schluß
der Verhandlungen mitgetheilt wurde , die Herren Bankdirektor

Leonhard Berblinger und Obergeometer 1>r . mit je 62 und

Bürgermeister Siegrist und Oberkirchenratb Trautz mit je

6g Stimmen erwählt wurde » bei 80 anwesenden Mitgliedern .
Ueber den Bau derWestkadtkirche beantragte der Kirchen -

gemeinderath : »die Kirchengemeindevcrsammlung wolle sich damit

einverstanden erklären , daß für die in der Weltstadt zu erbauende

evangelische Kirche der umgearbeitete Entwurf von Curjel <b

Moser dahier , unter Berücksichtigung der iu dem Gutachten deS

Herrn Oberbaurathes Baumeister gemachten AenderungSvorschläge ,

zur Ausführung bestimmt und hierfür ein Gesammtauswand von
450000 M - nach Maßgabe deS angefchloffenen summarischen
Voranschlag « in Aussicht genommen werde". Die perspektivische
Ansicht und der Grundriß war in Lichtdruck den Mitgliedern mit

vorgelrgt worden . Ja der Verhandlung wurden noch einige
Wünsche ausgesprochen , wie ». B - die Vergrößerung de« Konfir -

mandensaaleS und der Orgelempore . waS wobl durch Zurück »

rücken der Rückwand leicht geschehen kann . Diese und andere

Wünsche wurden in das Protokoll ausgenommen und sollen von

der Baukommission bei der Ausarbeitung der Pläne mit den

Herren Curjel L Moser besprochen werden . Der Antrag des

Kirchengemeinderaths wurde hierauf einstimmig angenommen .
Der Vorsitzende brachte daun die Platzfrage zur Besprechung ,
obwohl hierüber zur Zeit kein eigentlicher Beschluß gefaßt werden

könne ; aber eine Aeußerung der Kirchengemcindeversamwlung
könnte doch von Werth sein . Nachdem die Sache eingehend be»

sprachen war » entschied sich die Versammlung einstimmig
dahin » daß eS , sofern die Verhältnisse e« ermöglichen würden ,
wüaschenswerth sein würde . wenn die Kirche mehr dem Süd -

westen der Stadt näher gerückt, also direkt vor das Mühlburger
Thor gestellt werden könnte , um dem Bevölkerungstheil südlich
der Kaiser - Allee näher und merkbarer zu sein.

ES folgten hierauf eine große Anzahl von Bewilligungen und

Nachbewilligungen , welche für das weitere Publikum kein Interesse
bieten und alle einstimmige Annahme fanden , wie auch der

neue Voranschlag der evangelischen Kirchenkasse und der

evangelischen Kirchensteuer lasse , durch welchen die ört¬
liche Kirchensteuer auf dem bisherigen Steuerfuß auch für die

Jabre 1895 und 1896 festuestellt wird . Aus dem Voranschlag
der Kirchrnkaffe werden wir das Interessantere nachtragen .

* (B « dis ch er Fraue nv erein . ) Ja der Gemeiude Frie »

drichsfeld , AmtS Schwetzingen , ist ein Frauenvcrriu in '«

Leben getreten , der sich folgende Ausgaben gestellt hat : Die Ein¬

führung einer geordneten Krankenpsiege » die Leitung und Unter¬

stützung der Kleinkinderschule , die Förderung de» Handarbeit «»

unterricht » in der Industrieschule und die Berankaltnug von
Weihnachtsfeiern für die Kleinkinderschule . Der Verein zählt
130 Mitglieder . Der neue Verein wurde auf sein Ansuchen als

Zweigverrin in den Landesverband ausgenommen .
* (DaS Diphtherie - Heilserum . ) Anläßlich deS so¬

eben in München statlfindenden Xlll . Kongresses für innere

Medizin sprach sich Prof . Bagi » sky , der Leiter de« Kaiserin

Friedrich -KrankenhauseS in Berlin , über seine Erfahrungen hin¬

sichtlich der Wirkung de» Heilserums sehr günstig auS . Er ver¬

fügt über 525 mit Heilserum behandelte Fälle . Bon 1890—94

betrug die DurchschnittSmortalität 41 Proz . BaginSky sagt , daß
die Stunden , die er im Diphtheriepavillon während diese« Zeit¬
raum « verbracht habe » zu den . trostlosesten seine» LebenS" ge¬
hören . Immer und immer wieder worden neue Mittel ange¬
wandt und eines versagte nach dem andern . Bei der Anwen¬

dung des Heilserums änderte sich das Bild wie mit einem Schlage .
Das Allgemeinbefinden der Kruder besserte sich, die Temperatur »

steigerung blieb aus . Kein Fall (bis auf einen ) wurde während
der Behandlung laryngostenotisch . Von großem Interesse ist,
daß mitten in der Heilserumperiode des Jahres 1894 zwei Monate

(August und September ) waren , wo kein Serum zu haben war
und daß von dem Augenblick an . wo es autblieb , die Mortalität
enorm in die Höhe ging , « ährend sie , als wieder Serum einkraf ,
sich wieder rapid verminderte . Hier kann der Einwand , baß e«
sich um eine mildere Epidemie handelte , nicht gemacht « erden .
Auch Bagsnsky bestreitet , daß daS Mittel schädliche Neben¬
wirkungen habe oder solche irgenwie iu ' S Gewicht fallen . In der

MittwochSsitzung wurde die Erörterung über die Heilserumthera¬
pie zu Ende geführt . In seinem Schlußworte stellte der Referent
Prof . Heubner - Berlin al « Ergebniß der Verhandlung fest ,
es seien sämmtliche Redner , die über ein größeres Material ver¬
fügen . zu der Uebrrzeugung gelangt , daß überall von dem Augen¬
blick an , wo die Heilserumbehandlung begonnen habe, die Sterb¬
lichkeit an Diphtherie bedeutend gesunken sei.
ohne daß da » neue Heilmittel nennenSwertbe schädliche Neben¬
wirkungen habe . ES sei deßhalb Pflicht derAerzte , die
Versuche mit demHeilserum fortrusetzcn . — Durch
vorstehende Ausführungen solch kompetenter Persönlichkeiten ist
daS Gutachten , welche« seinerzeit Geh . Rath l>r . Battlehner ,
Medizinalreferent im Ministerium deS Innern , über die Wir¬

kung des Heilserums abgegeben hat , glänzend gerechtfertigt . Es
wäre »u wünschen , daß die Bestätigung diese» Gutachtens durch
anerkaunte Größen auf medizinischem Gebiete auch in der badi¬
schen Presse weitere Verbreitung fände .

* (Jnstrumentalverein ) Der unter dem Protektorat
Seiner Großherzoglichen Hoheit deS Prinzen Karl von Baden
Sehende Jnstrumentalverein , dessen ernste Bestrebungen mit jeder
Aufführung die berechtigte Anerkennung der diesigen Musikfreunde
gefunden » bietet seinen Mitgliedern in dem auf Mittwoch deu
17 . April in Aussicht gkiommenen Konzert eine ganz außer¬
ordentliche Ueberraschung - Dank dem bereitwilligen Entgegen¬
kommen de» Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl , sowie der

Herren Pianisten Eduard Reuß und Cornelius Rübner ist es

möglich , daS hier noch nie gehörte Konzert für drei Klaviere und
Streichorchester von Job . Seb . Back zur Aufführung zu bringen .
Das Programm wird ferner durch die Oberon - Ouvertüre ein-

geleitet und findet durch Schuberts unvollendete 8 -mo!I- Sinfonie
einen ebenso würdigen Abschluß . Für den vokalen Tbeil de»
AbendS ist unsere hiesige Kvnrertsängerin Frau Fried » Hoeck
Lechner gewonnen worden .

/ ( Der Wirthsverein Karlsruhe ) hielt gestern
Nachmittag im Hotel Tannhäuser eine außerordentliche Ver¬
sammlung ab , in welcher die vom Reichsamk des Innern an -

gestellten und weiter außzudehnenden Erhebungen über die ArbeitS -

und GehaltSverhältniffe der Kellner und Kellnerinnen zur Er¬

örterung standen . Nach Mittheilung des Reichsamts hat » wie
in diesem Blatte schon früher mitgetheilt , unter Mitwirkung der
Kommission für Arbeiterstatistik im Jabre 1893 eine diese An¬

gelegenheit betreffende Erhebung stattgefunden . Die weiteren jetzt
in Angriff genommenen Ermittelungen sollen sich namentlich
darauf richten , festznstellen , inwieweit die gegenwärtigen üblichen
Arbeitszeiten mit Rücksicht auf die Gesundheit der betreffenden
Bediensteten als übermäßige an,usehen seien , auf welche Weise

ohne Gefährdung der Existenzbedingungen de» Gastwirths -

gewerbes und ohne Schädigung berechtigter Interessen des

Publikums die Kürzung übermäßig langer Arbeitszeiten und die

Einführung bestimmter Ruhe »eitcn sich ermöglichen lasse . Des

Ferneren sollen darüber Erhebungen gemacht werden , ob sich der

3- Auf der Möweuklippe .
. Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

. Das ist wahrscheinlich meines VateS Jacht — er kehrt nun
zurück in fein schöne- Hau « , und die armen Fischer dort wagen
jetzt in seinem Dienst ihr Leben um knappen Lohn, " bemerkte
Allan , auf da» Meer deutend . . Du kannst Dir gar nicht vor -

' stellen , wie hart er gegen seine Leute ist .
"

. O , Allan, " bat Jessika wie zuvor , . sprich nicht so ; es schneidet
« ir in die Seele , wenn Du immer aus 'S neue Deinen Vater

herabsetzest. Sieh , er wird ja auch mein Vater , wenn freilich

gegen seinen Willen . Du suchst Deinen Ungehorsam durch Auf
deckung seiner Schwäche zu entschuldigen ; das ist aber nicht recht
und Deiner nicht würdig ."

. Einem Fremden gegenüber thäte ich eS nie und nimmer, "

rief Allan , . aber wir beide sind eins , Jessika . Jede Falte meines

Herzens sollst Du kennen . Nein , auch nicht ein Fünkchen von

Liebe lebt in mir für meinen Vater . Schon seit meiner Kindheit

fühle ick nicht« für ihn als — "

. Sag ' eS nicht» Allan .
" unterbrach sie ihn . . sag ' es nickt "

. Du mußt eS wissen. Mich überhäuft er ja mit allem , wa »

sich für Gold erkaufen läßt , kein Pferd ist ihm zu theuer , keine

Reise , die ick unternehme , kostspielig genug . Er glaubt mir da¬

durch den Stempel eines Gentleman aufzudrücken . Aber au

alles , was er für mich thut , drängt sich die Erinnerung an

meine arme Mutter , die er gepeinigt und gequält hat bis —"

Seine Stimme bebte.
. Komm , laß unS gehen , Jessika , der gerechte Zorn Lber-

maant mich , wenn ich an meine arme , unglückliche Mutter

denke."

Ein Schauer überrieselte Jessika . Wie verschieden war ihr

Pflegevater Owen Dolgellv von William Hughe « . Einen besser»

Menschen gab eS gewiß auf dem gan »eu Srdenruade nicht .

Nun gingen sie über den schmalen Pfad . der sich wie ein

weißfckimmerndeS Band durch 's Gebüsch dem Leuchtthurme zu -

schlängeite .
» Wie überrascht mein Vater sein wird, " sagte Jessika . . Viel¬

leicht wird er einen Augenblick zürnen . daß wir unsere Liede
geheim gehalten haben , aber er wird unS sicher verzeihen , wenn
er hört , daß Du erst um die Einwilligung Deines Vater » ge¬
kämpft Haft ."

Freudig erschloß sie die schwere eifenbeschlagene Thür von
Eichenholz , die in da» mit dem Leuchtthurm in Verbindung
stehende Häuschen führte , und geleitete Allan in ein Gemach mit
der Aussicht auf 's Meer . Nachdem sie eine kleine alterthümliche
Lampe angezündet , verließ sie Allan klopfenden Herzens .

Voll Verwunderung blickte dieser rings umher . Befand er
sich denn wirklich in der Wohnung eines Leuchttburmwächters ?
Oder war Owen Dolgelly ein Gelehrter , ein Erfinder ?

Aus einem Tisch von gehöhntem Hol , lagen allerlei Zangen ,
Bohrer , Meßinstrumente von blitzendem Metall und Reißbretter
mit Zeichnungen . Die eine Wand deS getäfelten ZimmerS war
von einem Bücherschrank ausgesüllt , hinter dessen bleigesaßten
Scheiben sich Buch an Buch reihte Es waren fast lauter ge¬
schichtliche Werke , Lebensbeschreibungen berühmter Seefahrer ,
astronomische und andere wiffenjchaftliche Werke . ES fand sich
aber auch mancher Romanschriftsteller darunter , Fielding , Smollet ,
Olivier . Goldsmitb , Sterne und die Dichter Spencer , Cowper
und Milton . Shakespeare stand allein auf dem untersten Schafte
und ward augenscheinlich viel benutzt .

An der holzgetäfelton Wand standen Stühle mit spindeldürren ,
spitz zulaufenden Beinen und steifen Lehnen aus der Zeit der

Königin Anna , und in der Fensterecke ragte bis an die geschwärzte
Balkendecke ein reichgeschnitztes Buffet mit bunten Schalen und
Taffen und dem Löwenwappen deS Fürsten Clewelyn von Wales .
Auch dir Harfe mit dem goldenen Rahmen fehlte nicht . Sie
lehnte an de» Nähtisch Jessikas , der auf dem erhöhten Platze am
Erker stand .

Geheimuißvoll umfing es Allan in dem schwach erhellten Raum .
Das Erkerfenster war geschloffen , der Abendwind aber spielte

Erlaß gesetzlicherVorschriften über da» Stellenvermittelung « -
« ese , empfehle . Kollege Slaßoer , als Vorsitzender de« Landes¬
verbandes , rrserirte Über diesen Gegenstand und Verla« die
einzelnen Fragen , an deren Beantwortung sich jeweils eine
lebhafte Debatte knüpfte . Die Hauptfrage , . hat die io Gast¬
häusern und Schankwirthschafte » de« BereinSbezirkS gegenwärtig
übliche tägliche Arbeit « zeit der Kellner , Kellerinnen und Lehr¬
linge oachtheilige Folgen für : a . die Gesundheit , d . die Fort¬
bildung , e da « Familienleben dieser Personen ? Wie machen
sich diese Folgen im allgemeinen bei deu Personen unter
sechzehn Jahren bemerkbar " . wurde im vernrineuden Siuae
beantwortet . Die heutige wirthschafklicke Depression sorge
leider in genügender Weise für freie Zeit der Angestellten
im GastwirthschaftSbetricbe . Eine gesetzliche Regelung der Ar¬

beitszeit der Kellner und Kellnerinnen hält die Versammlung
für ausgeschlossen » wie denn die Verhältnisse iu Süddeutschland
wesentlich ander « gelagert seien al « iu Nocddeutschland . Beton -

sondert tri die- in Bezug aus die Lehrlinge der Fall . Eine größere
Debatte entstand bei den über das Stellen » ermittlungSwesen ge¬
stellten Fragen . Hier sei allerdings in gewisser Beziehung ein
Krebsschaden vorhanden , so daß eine gesetzliche Regelung er"

wünscht sei . Mit Recht weist ein Redner auf das städtische
Arbeitsnachweisbureau bin , das leider noch viel zu wenig von
den Angestellten im WirlhschaftSbetriebe benützt würde . In
einem Schlußwort führt Kollege Mayer auS , daß die vom
ReichSaml de« Innern veranstaltete Enquete wobl für das Hotel -

wesea von Bedeutung sei , für daS RekaurationSwesen aber kaum
in Betracht kommen könne, wie auch in der vom Reichsamt an -

gedeuteten Weise bestimmte Normen für den gewöhnlichen Wirth -

lckaftSbetrieb nicht geschaffen werden könnten - Die ganze An¬

gelegenheit wurde schließlich einer Kommission von sieben Mit¬

gliedern zur detaillirten Beantwortung übergeben , die aus den
Herren Mayer , Blinzig , Haumesser , Neck. Georg Schmidt ,
Bertsch und Kaluback besteht. Nach einigen geschäftlichen Mit -

theilunge » wurde die Versammlung gegen V,7 Uhr geschloffen .

S . ( Generalversammlung ) In der am 3 . April ab¬

gehaltenen außerordentlichen Generalversammlung der Näh¬
maschinenfabrik Karlsruhe vormals Haid und Neu wurde , dem

Anträge deS Aussichtsratbes entsprechend , beschlossen, das Aktien¬

kapital um 200 000 M . zu erhöhen und den Aktionären daS Be -

zugsrrcht auf die neuen Aktien in der Weise anzubieten , daß auf
fünf alte Aktien je zwei neue Aktien zum Kurse von 120 zuzüg¬
lich zwei Prozent für Aktienstempel , Akliendruck und Spesen ge¬
währt werden . DaS Bezug - recht muß im Laufe deS MonatS
Mai ausgeübt werden und wird Bekanntmachung hierüber in
den nächsten Tagen erfolgen .

* (Bon der Allgemeinen Bolksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 25 . bis 31 . März 616 Bände an 498 Leser au »-

geliedeu .
Ü (Sitzung der Strafkammer III vom 3 . April .)

Vorsitzender : LandgrrichtSdirektor Rauch . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : StaatSanwall Duffner . 1. Taglöhner Gustav
Engelhardt , 31 Jahre alt , aus ElcheSheim , wegen uner¬
laubter Ausspielung 10 Mark Geldstrafe . 2 . Landwirth Le»
Bastian , 34 Jahr alt . aus Sandweier , 10 Wochen Gefängniß ,
und Landwirth Kilian Pflüger , 27 Jahre alt , gleichfalls aus
Sandweier , 7 Wochen Gefängniß wegen versuchten Vergebens
gegen 8 107 R St -G .B . Die beiden Angeklagten hatten beider
im Monat Januar d . I . in Sandweier ftaltgefundenen Bürger -

meisterwahl die Mitglieder de« Bürgerausschuffes Herr und Kinz
durch wiederholte Androhung von Schlägen zu bestimmen ge¬
sucht, den ihnen genehmen Bürgermeisierkandidatcn zu wählen .
3. Schmiedlehrling Leo Bertsch . 17 Jahr alt , auS Daxlandeu ,
zuletzt in Forchheim in Arbeit , wegen in der Zeit vom Sommer
18! 4 bis zum 17 März d . I verübter Gelddiebstäble in Höhe von
circa 70 Marl fünf Monate Gefängniß . 4 . Landwirth Wilhelm
Engel , 25 Jabr alt . auS Wilferdingen , wegen einer am
Morgen des 1 . Januar auf der Ocisstraße zu Wilferdingen
verübten Körperverletzung eine Woche Gefängniß .

* (Kleine Nachrichten ayS Karlsruhe .) Ober¬
schaffner Link wurde gestern Vormittag auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof von einer Rangirmaschine ersaßt und ihm der rechte Arm
abgeürückt. Der Verletzte wurde in das Städtische Krankenhaus
verbracht , wo ihm das verletzte Glied amputirt werden mußte . —
Gestern Abend wurde ein hiesiger , 16 Jahre alter Sckloffer -
lehrting unter dem Verdachte , cimn Einbruchdiebstabl in der
Hermann - Straße begangen zu haben , in Untersuchungshaft
genommen . — Ein Hausirer aus Pfoizheim ist wegen Betrugs
verhaftet warden . Derselbe war Abonnentensammler für eine
Wochenschrift , hatte eine ganze Anzahl Adressen angegeben von
Leuten , welche die Wochenschrift bestellt hätten , und dir Provision
dafür bekommen . Hinterher stellte es sich heraus , daß die Nen -

mit den Ranken des Epheus und ein leises Klingen ließ sich

, vernehmen , das anschwoll und wieder erstarb - Es war die
Aeolsharfe , die ihr Abendlied sang .

Allan steht wie träumend da . Es taucht vor ihm der Augen¬
blick auf . i» dem er Jessika zum ersten Mal gesehen hat . Da

! füllt sich das ganze Gemach mit lichtem Frühlingsglanz ; es
i dehnt und weitet sich . Er steht auf der Möwenklippe und sieht
! unter dem weißblühendcn Hagedorn ein Mädchen , das wie aus
l einer fremden Welt kommt . Auf ihrem Schoße ruht ein schweres
! Buch , aus dessen vergilbten Blättern sie sich laut eine Ballade

z des Dichters Taliesin vorliest , als hätte sie Wohlgefallen an der
eigenen Stimme . Und er harscht und lauscht wie bezaubert , und
als er endlich den Bann bricht , kühn näher tritt und den Weg
nach den Bardengräbern erfragt , da schaut er in ein von langen
Wimperu geheimnisvoll umschleiertes Auge . Sein Sinn ist
berauscht von der Schönheit des kindlichen und doch so ernsten
Gesichtes , sein Herz getroffen von der Anmuth und der Einfach¬
heit der naiven Mädchenseele , die sich in dem schnell angeknüpften
Gespräch offenbart . Ein Findling ist sie , von den Wellen nach
einem Schiffbruch vom Arm eines sterbenden Matrosen um¬
schlungen , an der Möwenklippe niedergelegt , ein Findling , wie
cs auch der Dichter Taliesin ") war » dessen Gedicht „Elfius
Trost " sie soeben gelesen bat . Zwölf Jahrhunderte sind seit des
Barden Tode dahingcraufcht » aber sic empfindet mit ihm und
versteht ihn ; er ist ihr Freund und Vertrauter . Such sie fühlt
oft namenlose Sehnsucht nach deu Eltern , die gewiß auf dem
Meeresgründe ruhen . Er besingt in der Sprache , die noch heute
alle Leute in der Heimath sprechen , das weite Meer , die zackigen
Felsen und die stillen , bergumgrenzten Seen , die sie in Wales
geschaut hatte , als sie mit der alten Winefred , ihrer getreuen
Wärterin , reiste . Wie daS Auge des schönen Mädchens sirchlt ,
wie sich die Wange lieblich röchet !

*) Taliesin , einer der berühmtesten Barden , lebte von 620 bis
670 . Viele seiner Gedichte haben auch kulturgeschichtlichen Werth .

(Fortsetzung fälgt .)



aquistliouen größteukhekl» Abonnenten wider Willen Ware» , das
heißt, da» Blatt überhaupt nicht bestellt hatten.

* (« leine Nachrichten an » dem Groiherzogthu « .)
In Ober -Tegerua » ist da» Wodnhao» de» Job . Georg Eichia
vollständig niedergedrannt- Ein Theil der Fahrnisse konnte ge¬
rettet werden . EntstehungSursackeunbekannt. — Bei dem Pferde¬
markt in Offeudurg worden 133 Pferde eiugeführt. von welchen
«0 für zusammen 38 413 M . verkauft wurden- — Da » Elektrizi¬
tätswerk in Triberg hat die Einrichtung der elektrischen Straßen¬
beleuchtung in PeterStbal übernommen. — Während der Beerdi-
gung der Ebefrau de» Georg Broßmer in Etteuyetm — da »
Ehepaar feierte letztes Jahr die diamantene Hochzeit — stürzte ,
der .BrSg , Ztg ." zufolge , der Tocktermann der Verstorbenen»
L. Römer , plötzlich vom Schlage getroffen nieder und verschied.

^ Vom Bodeofee » 3 . Avril . Einer Einladung de» Ber -
waltungsrathes der Wellenberg - Denkmalstifrung entsprechend
wird Herr Professor vr . Wilhelm Onckrn aus Gieße» im
ober» Museumssaale zu Konstanz in dieser Woche zwei Vor¬
träge halten , und zwar am Donnerstag den 4 . April Abend »
über da» Thema : . Kaiser und Reich in der Paulskirche"

; sodann
am Freitag den 5. April . Abend » 7 ' /, Uhr , über : »Kaiser und
Reich in Versailles" . — Gestern fand in Radolfzell die
öffentliche Schlußvrüfong der Kreis -HaushaltungSschule unter
regster Tdeilnahme der Bevölkerung statt . DaS Ergebnis war
in theoretischer und praktischer Hinsicht ein vorzügliches. Der
SommerkurS der genannten Anstalt wird am 26 . April d. I .
beginnen. — Wie wir hören , hat die Stadtgemeinde Ueber -
lingen ihre diesjährige Umlage auf SO Pf . festgesetzt.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Der Dcutschbund erläßt ein Preisausschreiben auf eine

Geschichte de » deutchen Volkes , und zwar zunächst :
Die Zeit der Hansablütbe und der ostdeutschen Kolonisation und
das Zeitalter Friedrichs de» Großen , abschließend mit Jena . Das
ganze Werk soll einen starken Band von 900 bi» 1000 Seiten
von je etwa SO Zeilen zu je 26 bi» 28 Silben nicht überschreiten .
Der erste Theilprei» beträgt 1000 M . , der zweite 2000 M . nebst
Gewinnantheil an dem Vertrieb deS Werkes. Anfragen sind an
den zweiten Schriftwart des Deutschbundes, Herrn Karl Te-
chentin , Berlin 8lV. , Zimmerstraße 7/H- , zu richten . — Der
außerordentliche Professor der semitischen Philologie an der
Universität Marburg , vr . Peter Iensen , ist zum Ordi '
narius ernannt worden . — Der Kunsthistoriker vr . Ph . Halm
wurde an Stelle de» an daS Germanische Museum nach Nürn¬
berg berufenen Privatdozentcn vr . Han» Stegmann zum stän -
stigen Mitarbeiter der König! . JnventaristrungSkommission der
Knnstdenkmäler und Alt -rthümer Bayern » ernannt . — Man
schreibt un» au» Höritz : Auch in diesem Sommer finden hier
Aufführungen desPassionsspieleS statt, und zwar ist das
Spieljahr 1895 da» letzte vor der nun kommenden Spielpause .
ES sind 18 Vorstellungen angesetzt , die erste am zweiten Pfingst-
feiertage, d. i am 3. Juni , dann jeden Sonn - und Feiertag bis
15. September .

Verschiedenes.
Wie « , 3 . April . Der Ingenieur Josef de Ledo -

ib v w S k i wurde hier verhaftet . LedochowSki ist der Sohn
deS nach Sibirien verschickten polnischen Obersten LedochowSki.
Er verschaffte sich durch Goldgruben ein große» Vermögen » floh
dann aus Sibirien durch die Mongolei nach Europa , wurde
beim Eisenbabnunglück bei Basel schwer verletzt und erhielt
5000 Francs Schmerzensgeld. Er kehrte später wegen einer
BerwögenSanwartschaft nach Rußland zurück, wurde dort wieder
nach Sibirien verschickt und war wiederum geflohen . Nun ist er
in Wien in das größte Elend gerathen.

Lemberg , 3 . Avril . In ganz Galizien herrscht seit gestern
flarker Schnees all . Die Felder stad neuerdings meterhoch
mit Schnee bedeckt . Die Feldarbeiten werden dadurch emfindlich
verzögert.

Rom , 3 . April . Heute stürzte in Montepulciano , Provinz
Siena , der Südtheil der alten Festung ein . Mehrere Häuser
wurden beschädigt und eines zerstört . Ein Kind wurde getödtet ,
drei Personen verwundet und zwei werden vermißt .

Paris , 3 . April . Die Gattin Alexandre Dumas ist gestorben .
Warschau , 4 . April . Der Kondukteur der, Weichselbabn

Anton WieSniewSky hat seine junge Frau und seine drei Söhnchen
im Alter von sechs , vier und zwei Jahren erschossen . Als
mehrere Leute herbeieilteu , gab er nochmals einen Schuß ab und
verwundete drei Personen , dann aber konnte er überwältigt
werden . Der Mörder gab beim polizeilichen Verhör an » Eifer¬
sucht habe ihm zu der Tbat Veranlassung gegeben .

Belgrad , 4 . April - Die Königin Natalie wird am
10 . Mai in Belgrad eintreffen . Es soll ein äußerst glänzender
Empfang vorbereitet werden Die Damt » Belgrads werden zu
Ehren der Königin eine Ballfestlichkeit veranstalten .

Madrid . 4 . Avril . In der gestrigen Sitzung der Kammer
erklärte auf eine Anfrage der Fioanzminister, die Regierung habe ,
lebe Hoffnung aufgegeben , den Kreuzer „ Königin
Regent ! n" zu retten .

(Weitere »Verschiedene Nachrichten" in der Beilage.)

Telegraphische Wachrichten.
Berlin , 4 . April . Der „ Reichsanzeiger " schreibt :

Auf das Glückwunschschreiben des Bundesraths an
den Fürsten Bismarck ist von Friedrichsruh nachstehen¬
des Dankschreiben eingegangen : „ Unter allen Begrüß¬
ungen und Auszeichnungen, die mir zu meinem Geburts¬
tag zu Theil geworden sind , lege ich hervorragenden
Werth auf die Kundgebung der Vertreter der deutschen
Reichsgenoffen im Bundesrath. Im dankbaren Hinblicke
auf eine Zeit der gemeinschaftlichen Arbeit mit den meisten
der Unterzeichner der Urkunde , bitte ich den hohen Bun-
oesrath meinen gehorsamen Dank für die erwiesene Ehre
entgegenzunehmen, und zweifle nicht , daß das deutsche Volk
in diesem höchsten Senate wie bisher für alle Deutsche
den maßgebenden Ausdruck der nationalen Zusammen¬
gehörigkeit und Vaterlandsliebe finden wird . "

Das Dankschreiben an den Präsidenten des Staats¬
ministeriums lautet : „Ew. Durchlaucht habe ich bereits ,
da ich den Vorzug hatte, Sie hier zu sehen, meinen ver¬
bindlichsten Dank für den Glückwunsch des Staats-
Ministeriums ausgesprochen, den Hochdieselbe die Freund¬
lichkeit hatte , mir persönlich zu überbringen . Ich freue
mich , in Ew. Durchlaucht einen mir von Alters her
durch nationale Mitarbeit befreundeten Staatsmann an

der Spitze der preußischen Regierung zu sehen , und
verbinde mit meinem Danke die aufrichtigsten Wünsche
für da» Gelingen der Aufgaben , welche die Zeit f>r
unsere Regierung bringt . Die Aufgaben sind schwierig
geworden ; aber das sind sie alle gewesen , die der preu¬
ßischen Regierung seit einem halben Jahrhundert obge¬
legen haben , und doch sind sie mit Gottes Hilfe unter
der Leitung unserer Könige in der Weise gelöst worden ,
daß sie heute im Rückblick geringer erscheinen, als zur
Zeit, wo sie bevorstanden. "

Berlin, 4. April . Der BundeSrath überwies den
Börsengesetzentwurf den Ausschüssen für Handel und Ver¬
kehr, sowie für Justizwesen .

Berlin, 4. April . Die außerordentliche Plenarver-
sammlung des Deutschen Handelstags nahm bezüg¬
lich der Währungsfr ^ ge eine Resolution an , worin
im Vertrauen auf die vom Reichskanzler in der Reichs -
tagssitzung vom 15 . Februar abgegebene Erklärung auS-
gedrückt wird, daß die Regierung keinerlei Verhandlungen
in Aussicht nehme, wodurch die Grundlagen der deutschen
Reichswährung präjudizirt würden.

Berlin , 4 . April . Hier hat sich ein Verein gebildet
zum Schutze der deutschen Goldwährung , unter Vorsitz
des Geh . Raths Frentzel. Betheiligt sind 70 hervor¬
ragende Industrielle und Kaufleute aus allen Theilen
Deutschlands . Als vorläufige Leiter wurden gewählt:
Geh . Kommerzienrath Siegle - Stuttgart , Ludwig Bam-
berger und Professor Huber , Sekretär der Stuttgarter
Handelskammer.

Kiel , 4. April . Seine Majestät der Kaiser ist heute
Früh an Bord des Panzerschiffs „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm " mit dem Manövergeschwader in See gegangen.

Nürnberg , 3 . April . Nach Meldung des » Fräuk . Kur ." kam
bei dem Nürnberger Hauptpokamte am dortigen
Centralbahnbofe wiederum ein Diebkabl vor . Ein einge¬
schriebener Brief auS Baden- Baden , eine Busennadel mit Bril¬
lanten enthaltend, traf am Sonntag Abend ein , war aber » als
er bestellt werden sollte . verschwunden und konnte bis jetzt nicht
aufgefunden werden . Untersuchung ist im Gange .

Straßburg , 4. April . Bei der Reichstagsersatzwahlin
Er stein - Molsheim wurden hier gezählt für Baron
Zorn von Bulach 10181, für Boehle 4619 Stimmen .
Die Wahl des Elfteren ist gesichert. 17 Ortschaften
stehen noch auS ; dieselben können jedoch das Resultat
nicht mehr ändern.

Budapest , 4. April . Das Wasser der Donau steigt
fortwährend . Dasselbe hat bei MokacS den Stand des
Jahres 1876 erreicht . Im Theiß - Gebiet steigt das Wasser
rapide . Die Lage in der Theiß - Gegend ist sehr ernst,
die Dämme sind bisher intakt. Durch den Austritt der
MaroS wurde Maros - Vasarhely überschwemmt. Die
Brücken wurden fortgeriffen , die Dämme zerstört und der
Eisenbahndamm überfluthet.

Brüssel , 4 . April . In den Wandelgängen der Kammer kam
cS nach der gestrigen Sitzung zu einem lebhaften Zwischenfall.
Der katholische Deputirte Hcllecouth wandte sich an den Sozia¬
listen Defuisseaux mit den Worten : » Betrachten Sie sich
als von mir geohrfeigt !" Diese Worte riefen unter den An¬
wesenden lebhafte Auseinandersetzungen hervor- Es kam zwischen
den Deputirten versidiederttlich zu T b ä t lich k e i t e n , ko daß
die Saaldiener eioschreiten mußten . Auch haben sich verschiedene
der beim Streit betheiligten Personen gefordert.

Londiu , 4. April . Das Reuter '
sche Bureau meldet

über die Einnahme des Malakund - PasseS durch
zwei Brigaden der Schitral - Expedition vom Heutigen :
Der Feind hatte den Weg an den gefährlichsten Stellen
zerstört. Die Truppen gingen jedoch mit größter Tapfer¬
keit vor , wobei die Maximekanonen gute Dienste leisteten .
Die schottischen Truppen nahmen die steinernen Grund¬
mauern mit dem Bajonett . Der britische Verlust beträgt
40 Tobte und Verwundete.

Christian !« , 3. April . Vor der heute erfolgten Abreise
Seiner Majestät des Königs nach Stockholm übersandte er
dem Ministerpräsidenten Stang folgendes Schreiben : »Ich
habe nach meiner Ankunft in Christiania die dringenden, wieder¬
holten Vorstellungen meiner norwegischen Minister auf Bewilligung
des Abschiedsgesuches ernstlich erwogen . Ich kann jedoch den
vom Skaatsrath vorgeschlagenen Weg einer erneuten Verhand¬
lung mit der Majorität des Storthings nicht eioschlagen und
muh bestimmt daran sesthalten , daß die Majorität meine hierfür
aufgestellten Bedingungen schon unzweideutigabgelehnt hat . Auch
später geschah nichts , wa» meine Ansichten ändern konnte . So
lange die Majorität ihre Haltung nicht ändert , verbietet es mir
meine Stellung als König von Norwegen und als König der
Union, nochmals mich an die Majorität zu wenden . Die nor¬
wegische Verfassung kennt keine Forderung , daß der König
gezwungen werden kann , als Minister nur solche Männer zu
wählen , die der SiorthingSmajorität angehören. Da ich trotz
meiner ehrlichen Bestrebung keine Möglichkeit erblicke » in irgend
einer anderen Weise ein neues Kabinet zu erhalten . kann ich
jetzt keine Entscheidung über die Abschieds¬
gesuche des Ministeriums treffe » . Mein warmer
Wunsch , die Unionsfragen ohne Zögern für beide Reiche
befriedigend zu ordnen , ließ sich zu meiner großen Besorgniß
nicht erfüllen , weil meine norwegischen Rathgeber unter den
gegenwärtigenUmständen eine sachliche Verhandlung mit Schweden
für unmöglich halten .

"

Tt . Petersburg , 4 . April - Im Anischkoff-Palais fand gestern
zu Ebren des scheidenden Botschafters v - Werder ein Diner statt .
Werder hatte seinen ' Platz neben dem Kaiser.

Washington , 4 . April . Der hiesigen japanischen
Gesandtschaft wurde in einem amtlichen Telegramm
die Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen mitge-
theilt.

Madrid, 4. April . Marschall Martinez CampoS wird
sich sofort in Cadix nach Cuba einschiffen. DaS Schiff
wird heute abgehen. In verschiedenen Häfen werden
zahlreiche Verstärkungen für Cuba vorbereitet .

Mafsanah , 4. April . Die „ Agenzia Stefani" meldet :
General Baratieri ist auf dem Rückmärsche von Adigrat

durch Sdua gekommen , wo er die Huldigungen der Geist¬
lichkeit und der Bevölkerung empfing. Bo» hier begab
sich General Baratieri sogleich weiter , um die Truppen
ihre Kantonnements wieder beziehen zu lassen.

Grotzheriogliches Hostheatrr .
Freitag , 5 . April . 48 . Ab . - Vorst. Kleine Preise. „Martha "

oder »Der Markt »o« Richmoud " , Over in vier Aufzüge»
von W . Friedrich. Musik von Fr . v . Flotow. Anfang '/,7 Uhr.

Familiennsrhrtltzten .
Zln- ru, au» dem Karlsruher KtanLrsbuch -Kegtftrr.

Geburten . 29 . März . Josef Maximilian , V - : HermannSallenbacher , Sergeant . — Klara Matbilde, B . : Xaver HaaS ,Maschinist. — 30 . März . Josefine, V . : Carmino Valente, Han¬delsmann . — Johanna Karolina , V. : Johann Redinger, Han¬delsmann . — 1 . April . Lina, B . : Abraham Mayer . Taglöhner .— 2. April . Luise Franziska , V . : Jakob Jmmel , Vicefeldwebel.— Maria Luise. V . : Eugen Kenz . Fuhrmann. — Karl Anton ,V . : Philipp Noonenmacher» Fabrikarbeiter. — 3. April . Frie¬
drich Peter Leonbart. B . : Anton Wilhelm, OberpoftdirektionS-
sekretär. — Hermann Anton Richard, V . : Edmund Beosching,Frikeur .

Edeaufgebote . 4 . April - Karl Krämer von Reilingen ,Oberlazarethgehilke hier , mit Magdalene Keller von Horren -
berg. — Loren, Störs von Langenbrücken . Bahnarbeiter hier,mit Katharina Bayer von Mörtelsteio.

Eheschließungen . 4 Avril . Friedrich Zivf von hier,Kaufmann hier , mit Luise Romacker von hier. — Josef Bürgest
von Offenbach a . M . , WeingutSbesitzer in Geisenheim a. Rh -,mit Margarethe Devrient von Otterswrier . — Theodor Frech
von hier , Versicherungsbeamtrr hier , mit Amalie Weylöhuer
von hier.

Todesfälle . 3. April - Jakob , 1l M . 5 T . , V : JohannHerlebein. Fabrikarbeiter. — Hilarius Haller, Wwr , Obsthändler,62 Jahre .

Wittrrll»A»br«bach1»«»e» der Met«« »!. Ktation Karlsruhe.
Bmovl ikderm .

Avril j
" " °

3 . Nachts 9» U . 745 7 7 8
4. Mrgs. 7" U . * 749 6 2 .0
4 . Mittgs. 2» U . 7513 8-0

AHsolute Nslatin« j
Zeucht . Fruchtig. Wind !
m mm krit in ' . i

5 .7 72 NE
4L 85 - E i
4L j 57 ! SW !

heiter

bedeckt
> > !

Höchste Temperatur am 3 . April 110 " ; niedrigste heuteNackt 13 *.
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
«Safserktaud de» Rhein ». « « ««, 4 . April . MrgS .» 5 .08 m,gefallen 23 cm .

Wetterbericht br» « entralbur . f. Met . «. Kydr. 4. April 1895 .
DaS barometrische Maximum über dem Nardwesten deS Erd -

tbrilS bat seit gestern an Höhe zugenommen und zugleich hat eS
sich gegen daS Binnenland derein etwas ausgedehnt, doch bat die
nördliche Depression, deren Minimum heute über dem Bottnischen
Meerbusen liegt, ihren Wirkungskreis weil nach Süden hin aus¬
gedehnt , so daß da» Wetter in Mitteleuropa trüb ober unbe¬
ständig und wegen anbaltender Luftzufuhr aus Nardwesten kühl
geblieben ist. Diesen Charakter wird die Witterung voraussicht¬
lich auch zunächst noch beibehalten .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Avril 1895.

Frankfurt . (Anfaugskurse.) Kreditaktien 3427« , StaatSb .380 — , Lombarden 95 —, 3 °/, Portugiesen26-20, Egypter 105 —,Ungarn 103 — , Diskonto - Kowmandit 219-60 , Gotthardaktieu182 -40 - Tendenz: schwach .
Frankfurt . (Schlußkurs l .) Wechsel Amsterdam 168 -82,Wechsel London 20450 , Paris 8lOL , Wien 167 35, Privat »

diskooto 1 ' /« . Napoleons 16 -20 . 4*/« Deutsche Reichsanleihe106 .40, b */o Deutsche Reichsanleihe 98 -30 , 4°/, Preuß . Konsols105 75 , 4°,, Baden io Gulden 105-05 . 4°/, Baden in Mark
105 -90 , 5*/» Griechen 32-70 . 4°/, Monopolgriechen 35 .40,5°/o Italiener 88 20, Oesterr . Goldrente 103 45, Oesterr. Silber¬rente 85 -30 , Oesterr. Loose von 1860 135. - , 4 '/,*/» Portugiesen37 -40, 111 - Orientanleibe 6860.

Frankfnrt . (ScktußkurS II.) Spaniers — , Zoll - Türken10210 , 1°/, Türken V . 2667 . 4 °/, Ungarn 103.35 , 5°/,Argentinier 53 70, 6»/, Mexikaner 81 .30, Berliner Handels¬gesellschaft 157-70 , Darmstädter Bank 149-70 , Deutsche Bank183 50 , DiSkonto - Kommandit 219-60. Dresdener 161 . 10» Oesterr .Länderbank 240 30, Oesterr. Kreditaktien 343 '/, . Hess . LudwigS-
babn 117 30 . Lombarden 95 Staatsbahn 379»/« , Elbthalaktie»266' /« . Schweizer Noidostbahn 139 30 . Mittelweerbahn 9310 ,Meridlvnal 126 40 , Badische Zuckerfabrik 64 20 , Nordd . Lloyd91 .50 (N achbörse . ) Kreditaktien 342 '/« , Diskonto-Komman -dit 219 .60 . Staatsbahn 379 ' /« , Lombarden 95 —, Russen 219 50.Tendenz : schwach.

« erliu . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 254 -60. Diskonto -Kommandit 219 75. Staatsbahn 188.60. Lombarden 47 -20 . Ruff -Noten 219 .50 , Lanrah. 128.10, Harpener 138 — . StaatSb 22-14 -Berit « . ( SchiußkurS.) Kreditaktien 254.40, Diskonto -Kom -2l ^ üO . Lombarden 47. - . Rufs. Noten 219 -50 , BockumerGußstabl 145 - 0. Gelsenkirchen Bergwerk 158 — , Laorahütte128 -40, Harpener 138.90 , PrivatdiSkonto 1 ' -, .Wie « . ( Voi börse.) Kreditaktien 414Staatsbahn 454.50,Lombarden 112 50 , Marknoten 59.90, 4° „ Ungarn 123 .95. Papier -reute 101 .75 , Oesterr . Kronenrente 101 - 0 , Ländcrbank 287 .75,Ungar . Kronenrente 99-40 Tendenz : fest .Pari «. (Schlußkurs.) 3° „ Rente 103 02 . Spanier 73 ' /« , Türken2655 . 3°/, Portugiesen 25°/« , Banque Ottomane 732 .— . RioTlnto 331 . - . Tendenz : —.
Abendkurse vom heutigen Tage.

Berlin . DiSkonto - Kommandit 218.90 . Bockumer 145 .40,Dortmunder 66.50.
Frankfurt . Kredit 334 '

«, Diskonto 218 .90, Staatsbahn 377' /« .Lombarden 94°,«. Gelsenkirchen — . —, Türken—.—. Portugiesen26 -20 , 6°/« Mexikaner 8080 . Tendenz : schwach -
PariS . 3"/, Rente 103 07 , 3" , Portugiesen 25°/, , Spanier

73 °/«, Türken 26 50 , Banque Ottomane 728 .— , Rio Tinto 332. — ,
Banque de Paris 752 .— , Italiener 88 57 . Tendenz : behauptet-

Verantwortlicher Redakteur: Julius Üatz in Karlsruhe .

kok86irl6N6 kaslklkilisr' M . 13 .SV.
bis 68 50 per Stoff z . kompl. Robe — Tussors und Sdantung-
kougees — sowie schwarze , weiße und farbige Henuebera -
Eeide von 60 Pf . bis Mk- 18.65 per Met . — glatt , gestreift,karrirt , gemustert . Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual , und 2000
versch . Farben , Dessins rc.) , porto- unä steuerfrei in',
Muster umgehend .
88iljsn-fadi- >!i K.^Iennebki -g h. 2üi-ioti.
SN gros Ke Ol « eu äetail, Karlsruhe , Lrearstr . 21 .Grösstes vager uoä billigste Lerugsquelle kirr teeluusede uuck
ekirurgisebs Oammiurmreu . Suwwi-kegsnoLutsI, 6 umwi -8cduk«,LstteiolagsstoSe , UaseutrLger etc. IVacdstuede , vioolenw etc.
Ispxicbs unck vLaker jeäer ä .rt . SLmmtliebe Xrüleel kür Lraniceu-

püege etc. Lorblet-Lpparate.



Laäisolis Lauäslsdauk ,
O 3« 4 . 205 Laissrs ^ i 'asss 205 ,

H » I7l8I7rLl »«
^ mLurrk , V « rlr » m1 iriiä Hurturrsvlr io- unü »n«lLnüi« :ker

P»xi«r«. L1i »IA » iri »A »II<r Coupon « odE > drug vivr ^Vncken vor Verstckl .
vvBvrnuIrm « voo ösLreialsgeu auk ^ hpt-.k-k -olniuntk, v«rrill <Iicd » , (I Ico-Itev-
trsi , k« f»«r »oled « mir Icüntliguag . ^kusstsUMuA vo« -rn » ei«uageu uull
6r »äitdrief «-» aot 6», Io- uuü Xuslooä . V » oWst>o»« lvrLirA vsrioosdnrsr
Mertdpspiers gseoo 6our «vsrlu »t , uueotgsltliobe <,oute » '« aber V «alaosullgeo «re.
vsLto - SorrvLl - VvrlLvLD . DIssorrtlr -rurN voo fVeotwolu »uk ckas
Io - uock Xasirlllü . IL6SSSO . Vsr -mltllruiA voll üypotdekeo » . s . V.

^ ry .

ewpsietilt iftr vor^üglicti »dAvIaAvrlds
LlvLLvs Lxpvr »tvL « r (nsok Pilsner

letzte krüwüruvx :

W >vn ILT ^ Lolilsnv
Lester Lrsutr kür „ kilsuer " . ^ usAereicdoet üurck grosse Laltdariceit .
Vov Zerrten uv Lravke uaä Leeollvaleseenten vielseitig ewpkodlev .

k '
lasoksnbisr - Ulisäsl 'lsßSii in Larlsrulis :

» . Sauer
kenn . kaumann
X» G. teop . keck
8 . Semter
X. f . SisodoA
t . Sridm
X . llvdtte
V . llrd
X. frieürlok iVwo
8 . Sröke
känaler
kag . keltk
8 . » euer
p . Sairkneekt
X. imio
1. Xiasterer

21.Rüppurrerstr
Lreurstr . 10.
Laiserstr . 150.
lammstr . 5.
Lroneustr . 4.
Xülsrstr . 39.
öismsrckstr . 33 ->.
Llarkgrateustr . 32.
2üdriogerstr . 86.
Werüorstr . 8.
Lurvenetrssss 21 .
Lsrlkrieüriedstr . 6.
tiüopoilslr . 37s .
V7sr3erslr . 11 .
8ckirmer8tr . 5.
LsisftislrWss 100.

1. 8 . klingele kaviit '. ^ malieaslr . 71.
Xug . kühn 8cLütrso8tr . 13.
X»>. köavd Lsiserotr . 115.
1 . Wüssie Hwalisustr 37.
8. X- kislkgeb <r . u -u«ck ittrkk .) Wslä8tr . 57.

» . kaussndsrgor
kmil kioliler
kk . Kieker
Kurt . kassier
fr . kotbermel
i.aü . Tollster
1. Svkevrer
1. Leklaaät
8 . Soklegel
1. Svkovk
Xug . Stenrel
Stier V » .
» . Setter
Kd . 7kim !g ,
X. vsn Venro >
kkr . VkoibM « -

Viioke
» . Zentner
» . r ° U«r
krost Isvköraig

8cb viw wscdolstr . 2
Xibringerstr . 77.
8topdsol «vstr . 47.
1?rie <!ricksp >Ltr 8.
Ritterstr . 10/12-
l.sopoltistr 23.
2Sllrioger »tr 41 .
Lsiserstr . 122.
Osteoüstr . I . -
^Ldriogerstr . 96.
Sopdienstr . 66.
t >uis«o8ir . 21.
»m Lnkudek .
Lsiserstr . 243 .
Lelkertstr . 7.
VsssLsostr . 17.
3k »üewis «tr . 23.
klarkgrakenstr . 25.
Sodütreusir . 43 .
lisrteustr . 37.

O 468 5

Montag den v sälat 18K5 ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rathhause zu AUsiwonSwald die
nachdeschriebenen Liegenschaften deS
Emilian Oschwald , Landwirtb in
XltKmoaSwald . öff,ril1ich »n ILigrntdom
verkeigelt . Der endgiltiae Zuichlaa er-
solat , wenn der Schätzung - Preis er¬
reicht wird . Die übrige » Kersteigerung »-
bedingungen körrnea beim Nnterzeichnelen
eingeseden werden
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein geschloffenes Hofguk . der soge¬
nannte Oschwaldenhof Jdendörfle - ,
Gemarkung Altsimonswal » und Unrer -
fimonswald .

Gemarkung slltkimonSwald .
1 Gebäude :

Ein rwrigöckigeS Wobnbaus mit
Scheuer und Stallung unter einem
Dache .

Ein besonderes , vsn Stein erbaute -
Sveichergedäade mit Wohnung

Ein besonder - stehendes Back- und
Waschhaus .

Ein besonder « stehendes HolzremiS .
Ein Viertel Antbeil an einer Kapelle .
Ein Sechstel Antheil an einer Säg -

müble .
Haus - und Hofplätze ,

k - Gemarkung Allsimonswald
und UntersimonSwald .

Eine besondere Hofmahlmüble und
*/-, Antheil an einer Viedbüttk .

H . Grundstücke :
ca . 116 Ruthen HauSgarten ,

IVIKIMttLIIVl L s ^ krl . 11^ .

V^stt -

ikussteikung
^ nt ^ arpan

188»

„Lrosssr ?t« ir "

kmrigs köobrls
tusrsiclinong

lüt toilomodilon
lüt inäusltislls

ZlEtS

i . ol « ) mobi ! sn
von 2—150

pksrllolli 'Lslsn .

Lxecial - ^ .dltieiinrig kür Industrie .
/ « e/s « keLo/e -r ^ a ^ ^ e-r ä - er ' ^ 060

im 8p«nnm»i«niai - Vsr'bpLULk »V»r»AM«r
Ut»t>onänv O»mp ^» n >»gsn mil «ingvm »u«ntvn K««»Gin dchi min«ich»l «nr

gtsieksi ' I. «l»tungrfLK !gi<«it , V» »s«r'kGMgk »il ismt vGlni«d»»i<rk«nk»Il.

a

Zu kaufe« gesucht:
Sesktzks- L ZemSmBIititt

von 1867 bis einschließl . 1889.
Gg Uebltu'S « »chhaudtuug.
_ « chopfheim P 593 .2
Vas von

ILarL
deüoäst sied O -188-6

LsrlWlrme Ar ., LLe I-uLmMM .

Bürgerliche Rechtsstreite .
« oukursr .

P '659 . Nr . 16,950 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schubwaarenhändlers
Theodor Bertsch jg . in Neckarau ist
Termin zur Abnahme der Schlußrech
nung des Verwalters bestimmt auf :

Moutag den 22 . April l. Js . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großb . Amtsgericht l Hierselbst —
ll Stock , Zimmer Nr . 5.

Mannheim , 2 April 1895.
Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts :

Galm
P648 Nr . 16,525 Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts m
Hierselbst vom 29. Mär » 1895 wurde
daS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers und Schuh - ^ ^ .
waarenhündlers Jacob Rieger in unter Nr . 58 , einerseits neben Schrei .

Helm Bürgin , Anna Maria , geb.
Sutter in GrrSbach , vertreten , durch
RechtSanwalt Fellmeth in Waldshut ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Die - wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Waldsbut , den 3l . Mär » 1895 .
Die GcrichtSschreiberei Gr . Landgerichts .

Schindler .
IZtsangsvollstreckung .

P .656. Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung .

13 Morgen 24»
17 . SIO
80 , 185
31 . 200
16 .

Wiesen ,
« « erkeld ,
Reutseld ,
Walt .
Wege . Bäche
und Oedfeld ,

selben ausgeschloffen und als Liegen¬
schaft erklärt ist

2 . Band ^ O Z . N6 . Firma Wm .
Herb hier . Me Prokura d«GKaufmanns
Gustav Habermehl hier ist erloschen .

3 . Band HI , O .Z . 391 - Firma Ferd .
Katzcnberger . Pforzheimer Stroh - und
Filzhutsabrik hier Der Eintrag der
Firma wnd in Pforzh Sttoh - und
Filzdut -Fabrik Ferd - Katzruderger be¬
richtigt , wie sie schon seither gezeichnet
wurde - Nach dem Ehevertrag des In¬
habers Otto Katzenberger hier mit
Bertha geb Fuchs von hier vom 14 -
Februar 1895 ist daS gegenwärtige und
zukünftige , aktive und passive Vermögen
der Ehegatten bis auf den Betrag von
100 Mark , welchen jeder Tbeil zur
Gemeinschaft einwarf , von derselben
ausgeschlossen , für vcrlirgenschaflct und
als Sondergut des betreffenden Ehe
gatten erklärt .

Pforzheim , den L9 . März V95 .
Großh . bad- Amtsgericht :

v Bado .
P .586 . Nr - 1873 . Philippsburg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
1 . Unterm 8 März 1895 :
O Z . 102. Firma Jakob Weber

in Wiesenthal . Inhaber ist Jakob Weber
in Wicsenthal , verhrirathet seit 10 Setz
tember 1872 mit August Odenwald
Witwe Agatha ged. Kraft . Laut Ehe
vertrag vom 9 . September >872 besteht
unter den Ehegatten Errungenschaft « '
gemeinschaft nach L R SS . 1498,1499 -

2 . Unterm 9- März 1895 :
O .Z - 103- Firma August Heußler

in Wiesentbal - Inhaber August Heußlcr
ist verheirathet seit 5 . Apnl 1891 mit
Luise geb. Hotz von Oestringen ohne
Ehevertrag .

3. Unterm 11 . März 1895 :
O .Z . 104. Firma Josef Reichen¬

stein m Philippsburg - Inhaber : Josef
RUchenstein in Philippsburg . Derselbe
ist verheirathet mit Barbara Karoline
geb. Gündner von Philippsburg Laut
Ehevrrtraa vom 23 - Januar 18 - 7 wirft

Eisenwerkes für die Abänderung dev
eisernen Brücke über dieZähringerLand¬
straße bei Freiburg soll auf dem Wege
öffentlichen Angebotes vergeben wersen .

DaS Gewicht deS aufznlieferuden
Eise »werke» beträgt :

Schmiedeisen - , . . 21300 kg
Gußeisen . 1800 kg

Pläne , Bedingungen and GewichtS -
berechnung liegen auf » einem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf

Schriftliche Angebote find portofrei ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift verseben bis spätestens Donners¬
tag »en 18 . A » rik Abend « S Uhr ,
an mich euizureichen .

Die ZuschlagSfrkst beträgt 3 Wochen .
Freiburg , den 2 - April 1895 .

Großh . Babnbauiuspektor

tan Wehrle . >>
Gerichtlicher Anschlag : 28,000 M .
Acht und Zwanzigtauseud Mark .

Waldkirch , de» 2 . April I89S .
Der VollstreckuvgSbeamte :

F. Zimwermau ».
FreiwMige Gerichtsbarkeit .

Lrrschollenheitsverfahrrn.
P '644 .I . Nr . 4317 . Emmendin -

grn . August Sick , lediger Bierbrauer
von Nimdnrg , deffen Leben oder Tod
seit unserer Bekanntmachung vom 5.
Februar 1894 nicht frkgestellt werden
konnte , wird für verschollen erklärt .
Emmeodingen , 25 . März 1895 . Großb .
bad . Amtsgericht , ge » . Frey . DieS
veröffentlicht : Der Gr . Gerichtsschreiber :
Jäger .

Erbriswrtsungen .
P '641 . 1 . Nr . 2611 . Bonudors .

Das Großh . Amtsgericht hat unter ' «
Heutigen verfügt : Thimotbens Metzler
in Wittlekofen hat um Emsetzung in
die Gewähr deS Nachlasses seiner k Ebe
frau Franziska , geb. Blatter , nach¬
gesucht.

Etwaige Einwendungen sind inner¬
halb 3 Wochen bei uns zu erbeben .

Bonudors . den 29 März 1895 .
Der GerichtSschreibrr Gr . Amtsgerichts :

Kodier .
P '652 . Nr . 4495 . Ueberlingen .

Großh . Amtsgericht Ueberlingen bat
upter ' m 26 . März 1895 verfügt : Die
Witwe deS Landwirth » Dominikus
Ebrenschneider , Kreszentia , geb.
Loser von Riedetsweiler , Gemeinde
Baitenhausen , Hot um Einweisung in
die Gewäbr der Verlaffenschaft ibreS

! verstorbenen Ehemannes gebeten Et -
Donu

^ stag deu S . Mai18S3 , Einwendungen sind binnen 3

,
g» » Uhr , ! Wochen geltend zu machen , widrigea -

ch-n-rLded -^ Akti -kgks« ^ m Gesuche entsprochen wird .

i59 Morgen 259 Ruthen im Ganzen ,
wovon :

ca . 48 Morgen 259 Ruthen auf Ge -
markaog AltstmoaSwald ,

ca . 111 Morgen auf Gemarkung Uuter -
fimonSwald

^
Gebäude und Grundstücke im Allge ! i-der Theil in die Gemeinschaft 100 M -

meinen grenzen an die Tdalstraße , den " n und schlreßt leder Ehetbnl snn letzigcs
Allbach . August Schwer . Martin W -brlr . und künsttges Elnbnngen an fahrendem
Karl Seng Kinder . August TrenNe Vermögen und Schulden durch Ber -

Ebesrä ». Martin Dorer , Fr . Jos Blatr -- i Wenschaftung dem Werthe noch , m
mann Ebesrau . Joses Wangier . Josef ! Srone »er L . N SS . 1500 ff. von der

Weber . Albert Stratz Witwe und « aje- Gütergemeinschaft , aus -

Großh

Arbeiterverein in Karlsruhe , ver¬
treten durch deren Vorstand . Martin
Wenk , bezw deffen Stellvertreter Jakob
Renkert , Zimmermann , und Oskar
Domke , Büreauassistent , beide hier , die
untenbeschriebene Liegenschaft der Ge¬
markung Karlsruhe in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt , wobei der cndgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .

R -H -B VH - 1013.

Ueberlingen , den 26 . März 1895 . Der
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :
Baumann .

Erden - Aufruf
P '639 . Schwetzingen . Philipp

Gr über von Brühl , ohne bekannten
Aufenthaltsort in Amerika , ist am Nach¬
lasse seiner am 1 . März d . I . dahier
verstorbenen Schwester , der Landwirth
Johann Georg Ritter M Witwe .
Katharina Barbara , geb Grober von
hier , miterbberechtigt . Derselbe wird

Das in der « chiitz. nstr - tz- dahier Ls mit °uf »-s° rd °rt . zum Zwecke des

Mannheim nach Abhaltung des Schluß
trrmins und nach erfolgter Schlußver
theilung ansgehoden

Mannheim » den 2 . April 1895.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
P646 . Nr . 4028 . Wolfach . Das

Großh Amtsgericht hat heute verfügt :
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Ziegeleibesitzers Valentin
Dorn er in Hausach wird nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins und
»ach Vollzug der Schlußvrrlheilung
hierdurch aufgehoben .

Wolfach , de» 2. Avril 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

^ Hässig .
Lrrmogensabsinderimgeu.

P .653 . Nr . 1475 . WaldShut .
Durch Urtheil deS Großh . Landgerichts
WaldShut — Eivilkammer H — vom
30 . d . M . wird die Ehefrau deS Wil -

ner Wildelm Oberst , anderseits neben
! Schneider Friedrich Eberhard gelegene

vieestöckigc WohuhauS mit Querdau ,
i sammt aller liegenschafllicher Zugehörde ,
! einschließlich des Grund und Bodens ,
! taxier zn . 56000 M .

Sechsundsünfzig Tausend Mark
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Waldstraste 52 —
eingeseden werde» .

Karlsruhe , den 28 . Mär » 1895 .
Großb Notar :

Beck .
Zwangsvollstreckung .

P '643. Waldkirch .

Bersteigerungs - An -
:: kb kÜNdigUNg .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den am

Beizugs zu den Verlafsenschaftsver -

Handlungen
binnen 6 Wochen

Nachricht an den Unterzeichneten Notar

gelangen zu lassen .
Schwetzingen , den 1 . » pru 18 5 .

Großb . Notar :
Herrmann .

- undelsrtgisterrintrSge .
P .623 - Nr . 12 231 . Pforzheim .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
1. Band III . O Z - 393 - Fnma Alb -

C - Armdruster k»er . Inhaber tst Kauf¬
mann Albert Carl Armbruker . wohn¬
haft hier . Nach deffen Ebevertrag mit
Mathilde Wilhelmine geb. Klemer von
hier vom 7 . Oktober 1891 wählten die
Ehegatten die Gütergemeinschaft nach
LR . S - 1500 und ff , gemäß welcher
jeder Theil dm Betrag von 50 Mark
zur Gemeinschaft einbrachte , wahrend
alles übrige gegenwärtige und künftige ,
aktive und passive Vermögen von der -

4 . Unterm 16 . März 1895 :
. O .Z 105. Firma Raphael Hambsch
m Oberhausen . Inhaber : Raphael
Hambsch in Oberbausen Derselbe ist
verheiratbet mit Sophie geb. Herling
von Ettlingen . Laut Ehevertrag vom
12 - Oktober 1890 wirst jeder Ebetheil
20 M - in die Ehegrmeinschaft ein . Alles
übrige Vermögen , welches die Biaut -
leutr zur Zeit des Eheadschlufses besitzen
und welches ihnm während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung anfällt ,
wird für liegenschaftlichcs Vermögen
erklärt -und demgemäß von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen .

Zum Gesellschaftsregister O .Z . 15,
Scheurcr ck B ecker m Oberhausen ,
winde unterm 13- März 1895 einge¬
tragen :

Die Firma ist erloschen
Philippsburg , den 26 . März 1895.

Großh . dad . Amtsgericht :
F Müller .

P .622 . Nr . 6680 . Baden . Judas
Firmenregister wurde heule eingetragen :

Zu O .Z . 398 » Firma Elise Klein
Witwe » Inhaberin der Firma ist Elise
Klein Witwe i» Baden .

Baden , de« 31 . Mär » 1895.
Großb . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Strafrechtspflege .

Ladung .
P,662 .1. Nr . 5290 . Villingen .

1 . Ersatzreservist Adolf Roser , zu¬
letzt in St . Georgen ,

2 . Ersatzreservist Jakob Kämmerer ,
zuletzt in Obereschach .

3 . Wehrmann Georg Münchbach ,
zuletzt in St . Georgen ,

4 . Wehrmann Fidelius Rieb er , zu¬
letzt in Ankenbuck,

5 . Wehrmann August Bengelsdorf ,
zuletzt in Villingen , und

6 . Wehrmann Eduard Heinemann ,
zuletzt in Ankenbuck,

werden beschuldigt , zu Nr . 3— 6 als
Wehrmänner der Landwehr ausgewan
derl zu sein , zu Nr . I u . 2 als Ersatz -
reservtsten erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
züge erstattet zu haben ,

Ueberttetung gegen 8 360 Nr . 3 des
, Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierielbk auf

Mittwoch den 12 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
Sur Hauptverhandlung geladen .

B >» unentsckuldiotem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
L Slrafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Donamschingen vom
18. Januar 1895 und König ! . Bezirks¬
kommando Freiburg vom 12. Februar
1895 ausgestellten Erklärungen verur -
thnlt werde» .

Villingen , den 29 . März 1895.
^ . Huber ,
GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen .
P .657 . 1 . Nr . 2600 . FreUiurg .

Großh . Bad . Staats
(Äsenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung deS

P 655 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen

Anläßlich der Aufführung der Bach '-
schen Matthäus - Passton in Karlsruhe
wird am Charfreitag , 12. April , ein
Sonderzug von Karlsruhe
nach Maxau im Fahrplan des im
gegenwärtigen Winterfahrplan für die
Monate November —Februar vorgesehe -
nenPirsonen,ngeS321 Karlsruhe Haupt »
bahnhof ab 7°» , Maxau an 8°t ansge -
führt . Der Zug wird von Maxau bi»
Landau fortgesetzt , mit Halt auf den
Zwischenstationen und Anschluß nach
Neustadt .

Mit der Abfahrt des Zuges wird wie
bei Theatervorstellungen aus den Schluß ,
der Aufführung gewartet werde» .

Karlsruhe , den 2 . April 1835 .
_ Generaldireklio » . _

P '663 . Karlsruhe .
Bad . Staats

Eisenbahnen .
Mit Wirkuug vo« 20 . April l. IS .

wird Kr die Beförderung »M rohe «
Steinen , wir im SpezialtäM IU m
Ziff . 1 der Position »Steine " genannt ^
in Ladungen von 10,000 Kg oder der
Zahlung der Fracht für dieses Gewicht
von Ederbach nach Mannheim ein AnS -
nahmefrachtsatz von 0,21 ^ 4 für je 100 »e
ringefüdrt .

Karlsruhe , den 3 . April 1895 .
_ Generaldir ektion ._

P66 « . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats »
Eisenbahnen .

Mit '
Brzug auf unsere Bekannt¬

machung vom 31 . Dezember v I . « rrd
bekannt geoeb« , daß die Frachtermäßi¬
gung im Verkehr mit Belgien und den
Niederlanden für frische Nüsse und

, Marnuru nur bis 14 . Mai l . I . ge¬
währt wird und daß vom 15. Mai a»
die Frachtsätze der Allgemeinen Wagro -
ladungSklaffen an gewendet werden .

Karlsruhe , den 3 . April 1895 .
Generaldirektion .

P665 Karlsruhe -

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 10 . März d . I . ab ist im öster¬
reichisch ungarisch -schweizerischen Ver¬
band (Verkehr mit den Stationen Basel .
Schaffhausen » Singen und Konstanz )
Tarif Theil Hl Heft 2 die Einlagerung
von Getreide rc . in demselben Umfange
in den Siffeker Consortial - Lagerbänseru
zugelaffen wie im Lagerhaus in Capros
bei Siffrk .

Karlsruhe , den 3 . April 1895 .
Generaldirektion .

P '667 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
msenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1. April l . JS .
ist zum Tarif für den süddeutsche» -
DonauumschlagSverkchr vom 20 . August
1892 ein III . Nachtrag erschienen , wel¬
cher durch unsere Berdandstalionen un¬
entgeltlich zu beziehen ist.

Karlsruhe , den 3 April 1895 .
Generaldireklio « .

P614 2 . Nr . 1460 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

LnBWMMtNckitt ».
Die Verstärkung der Hauptstrrben unp

der Umbau der Fahrbahn der einglei¬
sigen Tauberbrücken bei Gamburg und
Bronnbach au der Tauberthalbahn ge¬
legen mit zusammen rund

79100 kg Schweißeisen und
360 kg Gußeisen

soll vergeben werden .
Angebote hieraus , welche den Eio -

«heitspreis pro 100 Kg Schweiß - »ud
Gußeisen der neu anzubringenden Koo -
struktionstbeilr getrennt für jede Brücke
enthalten müssen » find , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , spätestens bis
10 . April V- I . , -vormittags S Uhr ,
an die unterfertigte Stelle eiuzureichen .

Daselbst liegen inzwischen die Zeich¬
nungen mit GewichlSdercchnungen und
die Bedingungen zur Einficht auf uud
können auch sämmtlich gegen nur Ge¬
bühr von 2 M . drzogen werden .

Zuschlagesrist drei Wochen .
Lauda , deu W . März 1895 .

Der Großh . Babobaninspektor .

Druck «ud Berta « cö>. B rau uffcheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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